










Begründung zum Bebbauungsplan Nr. 394 -Tackstraße I Emmericher Straße I Holtsteg Straße ­

=> Gartenbaubetriebe 

=> Tankstellen 

Damit soll der Charakter des Baugebietes mit vorwiegender Nutzung Wohnen betont werden. Die 
ausgeschlossenen Nutzungen entsprechen nicht dem Nutzungsgefüge des Umfeldes. 

Art und Maß der baulichen Nutzung entsprechen dem des reinen Wohngebietes mit einer 
Ausnahme: 

Für die zur Emmericher Straße hin angeordnete Baureihe wird eine geschlossene Bauweise aus 
Schallschutzgründen festgesetzt. 

Die Gebäude Emmericher Straße 175, 177 und 183 A unterliegen dem Bestandsschutz. 
Umnutzungen, Nebenanlagen und erhaltende bauliche Maßnahmen können unter Berücksichtigung 
hinreichender Bestandssicherung und -entwicklung zugelassen werden. Bei Abriss bzw. Zerstörung 
der Gebäude sind jedoch die Festsetzungen des Bebauungsplanes mit einer zurückgesetzten 
Bauflucht einzuhalten. Die Erschließung erfolgt über den Scheiferskamp. 

Für die Grundstücke entlang der Emmericher Straße wird ein Verbot zur Anlage von Ein- und 
Ausfahrten festgesetzt, damit wird der Forderung des Straßenbaulastträgers, hier keine zusätzlichen 
Anbindungen zu schaffen, Rechnung getragen (siehe auch 6.1). 

Von dieser Regelung sind die Zufahrten zu den o. g. Gebäuden an der Emmericher Straße ~ 

ausgenommen. Diese Regelung entfällt bei einer Neubebauung der Grundstücke. 

Wegen der Lärmbelästigung sowohl von der Emmericher Straße als auch von der geplanten 
Eisenbahngüterstrecke (BETUWE-UNIE) aus, ist in den Baugebieten 8 - 1Bund 
19 a - f durch eine geeignete Grundrissanordnung sicherzustellen, dass die notwendigen Fenster der 
Wohn-, Schlafräume und Kinderzimmer auf der von der Emmericher Straße abgewandten Seite der 
Wohngebäude angeordnet werden. 

2.4	 Grünfläche 

2.4.1	 Öffentliche Grünfläche 
Im zentralen Bereich des Plangebietes ist eine öffentliche Grünfläche vorgesehen. Damit soll eine 
Grünzone insbesondere für Kinder geschaffen werden. Des Weiteren ist eine öffentliche Grünfläche 
im Nordosten zur Anbindung an die Grünverbindungen des Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. 5 
vorgesehen. 

2.4.2 Private Grünfäche 
~ 

Parallel zur Emmericher Straße wird ein ca. 5 - 8. m breiter Streifen als private Grünfläche 
festgesetzt. Die private Grünfläche nimmt Teilbereiche der vorhandenen Obstwiesen auf, Diese 
Fläche soll mit einer Hecke bepflanzt werden. 

Die private Grünfläche dient gleichzeitig als Abschirmgrün zur Emmericher Straße
 
(L4).
 

2.5	 Fläche für Versorgungsanlagen 
Am Scheiferskamp wird für die Errichtung einer Trafostation eine Fläche für Versorgungsanlagen 
festgesetzt. 

2.6	 Verkehr 

2.6.1	 Allgemeines 
Die Emmericher Straße als Landstraße l 4 verläuft am östlichen Rand des Plangebietes und s.tellt 
eine wichtige Verkehrsverbindung zwischen Oberhausen-Osterfeld im Süden und Dinslaken im 
Norden dar. 
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Bei der L 4 handelt es sich um eine anbaufreie Strecke, das heißt in diesem Bereich wird eine 
Erschließung von Baugrundstücken nicht zugelassen. 

Die Haupterschließung des Bebauungsplangebietes erfolgt über eine Ringstraße ausgehend von der 
Holtstegstraße. Die Trasse der bestehenden Straße Scheiferskamp wird dabei aufgenommen. Im 
nordwestlichen wie im nordöstlichen Bereich der neu geplanten Ringstraße ist jeweils eine kleine 
Platzgestaltung (Aufweitung) vorgesehen, die eine hohe Aufenthaltsqualität bieten soll. 

2.6.2� Fahrender Verkehr 
Die Erschließungsstraßen innerhalb des Plangebietes sind als Verkehrsflächen besonderer 
Zweckbestimmung (verkehrsberuhigter Bereich) festgesetzt. D. h. Fußgänger, Radfahrer und 
Autofahrer sind gleichberechtigte Verkehrsteilnehmer. 

Der Straßenquerschnitt der Haupterschließungsstraßen beträgt 8,00 m und gliedert sich 
voraussichtlich in eine Fahrbahnfläche von 5,50 m, Längsparkstände 2,00 m und einer 
Sicherheitsfläche von 0,5 m. Wo keine Längsparkstände angeordnet sind, beträgt der 
Straßenquerschnitt 6,00 m. 

Die Straßen im Plangebiet sind durchgängig in beide Richtungen befahrbar. 

Die Erschließung der geplanten Baumaßnahmen an den Wohnhöfen im Osten erfolgt über öffentliche 
Verkehrsflächen, dies gilt auch für die Gebäude in der 2. Reihe. 

,.. 
Die Hausgruppen im westlichen Bereich sind durch öffentliche Wohnwege erschlossen. 

Für Fußgänger und Radfahrer sind ergänzende Verbindungen in Nord-SQd-Richtung vorgesehen. 

Ein Weg innerhalb der geplanten öffentlichen Grünfläche im Nordosten des Plangebietes verbindet 
den Bereich mit dem im Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. 5 geschaffenen Wohngebiet. 

2.6.3� Ruhender Verkehr 
Garagen sind teilweise nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen und in den seitlichen 
Abstandsflächen zulässig. Ansonsten sind Stellplätze und Carports nur auf den besonders 
gekennzeichneten Flächen zulässig.(Texliche Festsetzung Nr. 3) 

Damit soll eine sinnvolle Ordnung des ruhenden Verkehrs durch Konzentration entlang der 
öffentlichen Erschließungsflächen erreicht werden. Hierdurch werden ruhige, lärmgeschQtzte private 
Freiflächen geschaffen, deren Nutzung durch den ruhenden Verkehr nicht beeinträchtigt wird. 

Es sind je Wohneinheit 1,5 Stellplätze nachgewiesen. 

,..� Öffentliche Parkplätze sind in einem Stellplatzverhältnis von 0,25 pro Wohneinheit vorgesehen. Bei 
ca. 85 - 100 Wohneinheiten werden maximal 30 öffentliche Parkplätze benötigt. Die öffentlichen 
Parkplätze sind zwar planerisch konzipiert, werden nicht festgesetzt, um beim Ausbau 
(Begrünungsmaßnahmen I Ein- und Ausfahrten) bezüglich der Standorte flexibel reagieren zu 
können. 

Die öffentlichen Parkplätze als auch die privaten Stellplätze, Gemeinschaftsstellplätze und deren 
Zufahrten sind mit wasserdurchlässigen Materialien herzustellen. 

Die Gemeinschaftsstellplätze sind den entsprechenden Baugebieten zugeordnet. 

2.6.4� Öffentlicher Personennahverkehr 
Die Anbindung des Plangebietes an den öffentlichen Nahverkehr ist gesichert. Die Stadtwerke 
Oberhausen AG bedienen die Haltestellen Graßhofstraße / Holtstegstraße und Graßhofstraße 
Tackstraße mit den Buslinien 918 und 979. 

Umsteigemöglichkeiten in das CityExpressnetz (CE 96) bestehen am Holtener Bahnhof. 

Der Holtener Bahnhof wird von der Regionalbahn 33/35 (Richtung Oberhausen Hbf über Sterkrade 
Bf und Dinslaken Bfl frequentiert. 
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